
Ergebnisbericht

für Ihre Befragung vom Montag, 5. Okt. 2026 mit dem Titel

Beispielergebnisse Rückmeldung zur 
Fachausbildung

Sie erhalten hier die Ergebnisse Ihrer Befragung in einem tabellarischen Überblick. Eine detailliertere Darstellung 
der Ergebnisse Ihrer Befragung finden Sie in Ihrem geschützten Bereich des Befragungsportals.



Ergebnisse im Überblick Hinweise zur Darstellung finden 
Sie am Ende des Dokuments.

GRUNDSÄTZE DER FACHAUSBILDUNG

Grundsätze der Fachausbildung
1

HOSPITATIONEN IN DER FACHAUSBILDUNG

Hospitationen in der Fachausbildung
1

GESAMTEINSCHÄTZUNG DER FACHAUSBILDUNG

Gesamteinschätzung der Fachausbildung
1

 Beurteilung der Befragten Ihre Beurteilung

Hinweis: Die Ergebnisse Ihrer selbst formulierten Fragen finden Sie im Bereich "Ergebnisse im Detail."

1
Antwortskala Zutreffend: Trifft überhaupt nicht zu, Trifft eher nicht zu, Trifft eher zu, Trifft voll und ganz zu
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Ergebnisse im Detail Hinweise zur Darstellung finden 
Sie am Ende des Dokuments.

Grundsätze der Fachausbildung

Baustein "Grundsätze der Fachausbildung" Antwortverteilung der Befragten N M SD SE D

Frau Beispiel lebt in der Fachausbildung humanistische 
Grundhaltungen (Empathie, Wertschätzung, Akzeptanz, Echtheit, 
Offenheit).

2 6 2 10 3,0 0,6 4 -1,0

Die anderen Teilnehmenden in der Fachausbildung leben 
humanistische Grundhaltungen (Empathie, Wertschätzung, 
Akzeptanz, Echtheit, Offenheit).

2 4 2 2 10 2,4 1,0 3 -0,6

In der Fachausbildung thematisiert Frau Beispiel die Anliegen der 
Teilnehmenden entwicklungsfördernd.

2 5 3 10 3,1 0,7 4 -0,9

Frau Beispiel bedient in der Fachausbildung ein angemessenes 
Theorie-Praxis-Verhältnis.

2 5 3 10 3,1 0,7 4 -0,9

Das Fachseminar von Frau Beispiel hat eine hohe fachdidaktische 
und methodische Qualität.

2 5 3 10 3,1 0,7 4 -0,9

Frau Beispiel unterstützt mich bei meiner fachbezogenen 
Entwicklung an der Ausbildungsschule.

2 6 2 10 3,0 0,6 4 -1,0

Frau Beispiel macht das „Kompetenzprofil für die Ausbildung im 
Brandenburgischen Vorbereitungsdienst“ (o. a. 
Repräsentationsformen wie z. B. Kompetenzfächer) zur geeigneten 
Grundlage für die berufliche Entwicklung.

2 4 2 1 9 2,2 0,9 3 -0,8

Trifft überhaupt nicht zu Trifft eher nicht zu Trifft eher zu Trifft voll und ganz zu 2,9 0,8 3,7
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Hospitationen in der Fachausbildung

Baustein "Hospitationen in der Fachausbildung" Antwortverteilung der Befragten N M SD SE D

Frau Beispiel gibt mir die Möglichkeit, meine eigene Struktur und 
Form der schriftlichen Unterrichtsplanung zu nutzen.

1 4 3 2 10 2,6 0,9 3 -0,4

Die Rückmeldekultur von Frau Beispiel bei Hospitationen ist 
konstruktiv.

3 2 3 2 10 2,4 1,1 3 -0,6

Die Rückmeldekultur der weiteren Teilnehmenden bei 
Hospitationen in der Fachausbildung ist konstruktiv.

4 1 3 2 10 2,3 1,2 1 1,3

In den Auswertungsgesprächen benennt Frau Beispiel Stärken und 
Reserven des Unterrichts in einem der Unterrichtsqualität 
angemessenen Verhältnis.

1 4 3 2 10 2,6 0,9 3 -0,4

Frau Beispiel unterstützt mich in den Auswertungsgesprächen bei 
meiner Kompetenzentwicklung.

1 4 3 2 10 2,6 0,9 3 -0,4

Die weiteren Teilnehmenden in der Fachausbildung unterstützen 
mich in den Auswertungsgesprächen bei meiner 
Kompetenzentwicklung.

4 1 3 2 10 2,3 1,2 1 1,3

Die schriftlichen Rückmeldungen von Frau Beispiel zu den 
Hospitationen sind hilfreich.

1 4 3 2 10 2,6 0,9 3 -0,4

Trifft überhaupt nicht zu Trifft eher nicht zu Trifft eher zu Trifft voll und ganz zu 2,5 1,0 2,4
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Gesamteinschätzung der Fachausbildung

Baustein "Gesamteinschätzung der Fachausbildung" Antwortverteilung der Befragten N M SD SE D

Frau Beispiel trägt insgesamt positiv zu meiner beruflichen 
Kompetenzentwicklung bei.

1 6 3 10 3,2 0,6 4 -0,8

Die Zusammenarbeit mit anderen Teilnehmenden in der 
Fachausbildung trägt insgesamt positiv zu meiner beruflichen 
Kompetenzentwicklung bei.

1 2 4 3 10 2,9 0,9 2 0,9

Ich würde die Fachausbildung von Frau Beispiel weiterempfehlen. 1 6 3 10 3,2 0,6 3 0,2

Trifft überhaupt nicht zu Trifft eher nicht zu Trifft eher zu Trifft voll und ganz zu 3,1 0,7 3,0
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Selbstformulierte Fragen

Antwortverteilung der Befragten N M SD SE D

Hier kann eine weitere Aussage stehen, die Sie selbst formuliert 
haben.

1 5 4 10 3,3 0,6 - -

Trifft überhaupt nicht zu Trifft eher nicht zu Trifft eher zu Trifft voll und ganz zu
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Antworten auf selbstformulierte offene Fragen

Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihre Angaben zu erläutern:

Beispielantwort 1

Beispielantwort 5

Beispielantwort 8

Beispielantwort 3

Beispielantwort 7

Beispielantwort 6

Beispielantwort 2

Beispielantwort 9

Beispielantwort 4

Beispielantwort 10

Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihre Angaben zu erläutern:

Beispielantwort 2

Beispielantwort 3

Beispielantwort 6

Beispielantwort 5

Beispielantwort 8

Beispielantwort 1

Beispielantwort 4

Beispielantwort 10

Beispielantwort 7

Beispielantwort 9

Für die Vorbereitung der Prüfung bezogen auf die Fachausbildung schlage ich vor:

Beispielantwort 6

Beispielantwort 1

Beispielantwort 4

Beispielantwort 5
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Beispielantwort 10

Beispielantwort 7

Beispielantwort 2

Beispielantwort 3

Beispielantwort 8

Beispielantwort 9

Was möchten Sie noch zurückmelden? Hier haben Sie Platz für eigene Anmerkungen:

Beispielantwort 9

Beispielantwort 5

Beispielantwort 2

Beispielantwort 10

Beispielantwort 4

Beispielantwort 6

Beispielantwort 1

Beispielantwort 3

Beispielantwort 7

Beispielantwort 8

Hier kann eine weitere offene Frage stehen, die Sie selbst formuliert haben.

Beispielantwort 8

Beispielantwort 3

Beispielantwort 7

Beispielantwort 2

Beispielantwort 10

Beispielantwort 9

Beispielantwort 6

Beispielantwort 5

Beispielantwort 1

Beispielantwort 4
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Hinweise zu den Inhalten der Ergebnistabellen

Die Ergebnisse aus Ihrer Umfrage sind für Sie übersichtlich zusammengefasst. Hier sehen Sie, was jede Angabe 
genau bedeutet.
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